
BueSo.deBürgerrechtsbewegung Solidarität

BueSoDeutschland

@Bue_So

/buesojugend
Herausgegeben von der Bürgerrechtsbewegung Solidarität, Bundesgeschäftsstelle, PF 221128, D-55050 Mainz  
V.f.d.I.: Elke Fimmen, c/o BüSo, Postfach 221128, 55050 Mainz – Eigendruck im Selbstverlag, 

Bundesgeschäftsstelle:  06131-237384 • info@bueso.de 

Bürgerrechtsbewegung Solidarität, Postfach 22 11 28, 55050 Mainz 

Berlin: 030-8023405 • Sachsen: 0351-4278140 • Bayern: 089-7254011 • Baden-Württemberg: 0711-71943387 
Hamburg: 040-18200658 • Hessen: 0611-7169744 • Niedersachsen: 0163-7774034 • NRW: 0201-3619753

Der folgende Text wurde als Einleitung zu einem ausführlichen Dossier verfasst und wird 
am 23. Februar bei einem internationalen Aktionstag „Day of Truth” zum 3. Jahrestag 
des Putsches in der Ukraine weltweit verteilt. Helfen Sie bitte mit, es zu verbreiten!

Farbrevolutionen:  2014 Naziputsch  
in der Ukraine, 2017 in den USA?

Vor genau drei Jahren besetzte ein Brandsätze werfender 
Mob auf den Straßen von Kiew Regierungsgebäude, ver-
übte Gewalttaten und vertrieb den rechtmäßig gewählten 
Präsidenten des Landes aus dem Amt und aus dem Land. 
Die führenden Gruppen in diesem Mob führten dabei Bil-
der von Stepan Bandera mit sich, Hitlers Kollaborateur in 
der Ukraine während des Zweiten Weltkriegs.

Heute versuchen die gleichen britischen und amerikani-
schen Geheimdienstkreise – und oft die gleichen Perso-
nen – diesen Prozeß zu wiederholen, aber diesmal richtet 
sich die Operation gegen die demokratisch gewählte Re-
gierung der Vereinigten Staaten. Das Motiv ist in beiden 
Fällen dasselbe: Das Empire muß die Teilung der Welt in 
konkurrierende Blöcke aufrecht erhalten, um die Politik 
des „Teile und Herrsche” fortsetzen zu können, wie es 
schon immer die Politik aller Imperien seit dem Römi-
schen Reich der Antike war. Die Teilung der Welt in Ost 
und West wäre schon Anfang der 1990er Jahre beinahe 
aufgehoben worden, als die Sowjetunion auseinander-
brach, und damit der Vorwand entfiel, daß der „Freie We-
sten” den „gottlosen Kommunismus” bekämpfen müsse, 
den die Briten nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs 
dazu benutzt hatten, Franklin Roosevelts Partnerschaft 
im Kampf gegen den Faschismus zu zerbrechen.

Als die Sowjetunion auseinanderbrach, schlugen Lyndon 
LaRouche und Helga Zepp-LaRouche die Idee einer Neu-
en Seidenstraße vor, die Europa und Asien durch neue 
Entwicklungskorridore mit Hochgeschwindigkeitsbahnen 
durch Rußland und Zentralasien verbinden und die Welt 
auf der Grundlage gegenseitiger Entwicklung und des 
Dialogs der Kulturen einen sollten. Aber das wollte das 
Empire nicht zulassen.

Die Regierung Obama und London begrüßten nicht nur 
den gewalttätigen Putsch von 2014 in der Ukraine als ei-

nen Vorwand, um eine neue militärische Mobilisierung 
der NATO gegen Rußland zu rechtfertigen, sie haben ihn 
vielmehr selbst herbeigeführt. Obama und seine Spre-
cher verkündeten stolz, daß die Vereinigten Staaten die 
Organisationen, die sich an den Demonstrationen auf 
dem Maidan beteiligten, finanziert und koordiniert ha-
ben. Die unmittelbare Führung des Putsches lag dabei 
in den Händen von Obamas Staatssekretärin für europä-
ische und eurasische Angelegenheiten, Victoria Nuland, 
die die Rebellen mehrmals besuchte, auf dem Maidan 
selbst Kuchen verteilte und einfach bestritt, daß neben 
den friedlichen Demonstranten, die gegen die Korruption 
und die wirtschaftliche Not im Land protestierten, auch 
offen faschistische Banden agierten, um einen bewaffne-
ten Putsch gegen die gewählte Regierung durchzuführen.

In einem Telefongespräch, das abgehört und publik ge-
macht wurde, gab sie dem amerikanischen Botschafter in 
der Ukraine genaue Anweisungen, wer zum Premiermini-
ster der neuen Regierung zu machen sei.

Die Folgen des Putsches waren für die Menschen in der 
Ukraine absolut schrecklich. Der wirtschaftliche Auf-
schwung, den man ihnen als Gegenleistung für die Unter-
zeichnung des Freihandels- und Assoziationsabkommens 
mit der Europäischen Union versprochen hatte, fand nie-
mals statt, statt dessen gab es brutale Sparmaßnahmen, 
massive Haushaltskürzungen und Entlassungen, während 
ausländische „Experten” eingesetzt wurden, um die Wirt-
schaft zu führen. Die Streitkräfte der neuen Regierung 
und die Milizen der Neonazis führten einen ständigen 
Krieg gegen die Donbaß-Region, die sich weigerte, den 
rechtswidrigen Putsch anzuerkennen.

Im Westen wurde das Märchen verbreitet, Rußland habe 
das Problem verursacht, indem es sich dem friedlichen Auf-
stand gegen sein Marionettenregime in Kiew widersetzte, 
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die Krim annektierte und in den Donbaß einmarschierte, 
während es gleichzeitig plane, die Ukraine und die balti-
schen Staaten und vielleicht auch noch andere zu erobern, 
um das sowjetische Imperium wiederauferstehen zu lassen.

Heute verbreiten der geschlagene Obama und George 
Soros das Märchen, das von den etablierten Medien ad 
nauseam nachgebetet wird, Hillary Clinton (und damit 
Obama) hätte die Präsidentschaftswahl nur deshalb ver-
loren, weil Rußland die Wahl manipuliert habe, um seine 
Marionette Donald Trump an die Macht zu bringen. Ohne 
auch nur die Spur eines Beweises dafür vorzuweisen – 
schließlich ist das alles ja „streng geheim” –, heizen die 
neokonservativen Netzwerke, die aus Obamas Zeit noch 
in den Geheimdiensten sitzen, mit immer neuen Behaup-
tungen eine Massenhysterie gegen Putin und Rußland 
an. Trump hat diese kriminellen Elemente im FBI und in 
der NSA benannt und ihr Vorgehen als Beinahe-Verrat be-
zeichnet. Und der Präsident hat Recht.

Putin selbst ist sich vollkommen im Klaren darüber, was 
sich in den Vereinigten Staaten abspielt. Als er am 17. Ja-
nuar bei einer Pressekonferenz auf die rußlandfeindliche 
Hysterie in der amerikanische Presse und unter den ame-
rikanischen Politikern angesprochen wurde, sagte Putin:

„Meiner Meinung nach gibt es verschiedene Ziele; eini-
ge sind offensichtlich. Das erste ist es, die Legitimität des 
gewählten Präsidenten der Vereinigten Staaten zu unter-
graben. In diesem Zusammenhang möchte ich übrigens 
darauf hinweisen, daß diese Leute, ob sie es wollen oder 
nicht, den amerikanischen Interessen großen Schaden zu-
fügen. Man hat den Eindruck, daß sie das in Kiew geübt 
haben und jetzt bereit sind, einen Maidan in Washington 
zu organisieren, damit Trump sein Amt nicht antreten 
kann. Das zweite Ziel ist, dem neugewählten Präsidenten 
bezüglich der Umsetzung seiner Wahlversprechen ge-
genüber dem amerikanischen Volk und der internationa-
len Gemeinschaft Hand- und Fußfesseln anzulegen.”

Dr. Natalja Witrenko, die bei mehreren Wahlen als Präsi-
dentschaftskandidatin der Progressiven Sozialistischen 
Partei der Ukraine angetreten ist, forderte Präsident 
Trump in einem Brief nach seinem Wahlsieg dazu auf, die 
verheerende Politik Obamas gegenüber der Ukraine zu 
ändern: „Unser Volk leidet sehr unter Krieg, extremer Ar-
mut, Korruption, politischer Unterdrückung und dem Wü-
ten der Neonazis. Die scheidende US-Regierung hat die 
Menschen in der Ukraine immer wieder gegen Rußland 
aufgehetzt und dadurch einen Krieg zwischen unseren 
Brudervölkern angestachelt – einen, der durchaus einen 
Dritten Weltkrieg auslösen könnte.”

Die faschistischen Elemente in der ukrainischen Regie-
rung organisierten brutale Überfälle auf Witrenko und 
ihre Partei, sie besetzten und beschlagnahmten das 
Hauptquartier ihrer Partei und drohen, sie wegen „Ver-
rats” anzuklagen, weil sie das „Verbrechen” beging, die 
offen faschistischen Maßnahmen der Regierung und der 
Neonazi-Milizen anzuprangern.

Und in den Vereinigten Staaten ist Obama der erste Präsi-
dent, der sich an die Spitze des Versuchs gestellt hat, die 
Regierung seines Nachfolgers zu stürzen. Unter Obama 

führten die USA ständige Kriege gegen Länder, die keine 
Bedrohung für die Vereinigten Staaten darstellten, die 
richteten Drohnenangriffe gegen Personen, die von Oba­
ma persönlich ohne irgendein rechtsstaatliches Verfah-
ren dafür ausgewählt wurden, und er provozierte beina-
he einen Krieg gegen Rußland, der fast mit Sicherheit zur 
thermonuklearen Vernichtung geführt hätte und zu dem 
es bei einer Wahl von Obamas Klon Hillary Clinton mit 
großer Wahrscheinlichkeit gekommen wäre.

Die Idee, daß Trump der imperialen Politik ein Ende setzen 
und sich mit Rußland und China zusammentun könnte, so 
wie es Franklin D. Roosevelt im Kampf gegen den Faschis-
mus tat, um in einem neuen Paradigma den Terrorismus 
zu besiegen und im Rahmen der Seidenstraßen-Initiative 
weltweit Infrastruktur aufzubauen und die agroindustri-
elle Entwicklung der Nationen voranzutreiben, bedeutet 
ein für allemal das Ende der Idee des Empires.

Das Potential, daß die Welt die Ära der imperialen Herr-
schaft hinter sich lassen kann, um in eine neue Ära der Zi-
vilisation einzutreten, so wie die Renaissance das Zeitalter 
der feudalen Rückständigkeit beendete, ist heute in greif-
bare Nähe gerückt. Es liegt nun bei jedem einzelnen Bürger 
der Vereinigten Staaten und allen Bürgern der übrigen Welt, 
sicherzustellen, daß dieses Potential jetzt realisiert wird.

Ausführliche Informationen zum Putsch in der Ukraine 
und weitere Hintergründe finden Sie auf unserer Ukraine-
Sonderseite bueso.de/ukraine.

Das vollständige englischsprachige Dossier:  
larouchepub.com/pr/2017/Xproof Nazis in Ukraine.pdf
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